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Verleihung akademischer Preise im Audimax 

TU Dortmund beendet mit Akademischer 
Jahresfeier ihr Jubiläumsjahr 
 
Mit der Akademischen Jahresfeier hat die TU Dortmund am Mittwoch, 23. 
Januar, die Feiern zu ihrem 50. Geburtstag abgeschlossen. Prof. Ursula 
Gather, Rektorin der TU Dortmund, begrüßte im Audimax rund 1.000 Gäste. 
Traditionell wurden bei der Jahresfeier zahlreiche Preise verliehen – für 
hervorragende Abschlussarbeiten und Promotionen sowie herausragendes 
Engagement in der Lehre. 
 
Im Jahresrückblick der Rektorin wurde deutlich, dass die TU Dortmund 
weiterhin ein beliebter Studienstandort ist: So blieb die Studierendenzahl im 
Wintersemester mit rund 34.500 nur knapp unter dem Vorjahresrekord. 
Erneut waren fast 12 Prozent davon internationale Studierende. „Geflüchtete 
Syrerinnen und Syrer machen mittlerweile die drittgrößte Gruppe unter den 
internationalen Studierenden aus“, sagte Prof. Gather. Die Rektorin 
berichtete außerdem über besondere Erfolge, die die TU Dortmund im 
vergangenen Jahr verzeichnete: So wurde das Drug Discovery Hub Dortmund 
(DDHD) eröffnet, und das Exzellenzcluster „RESOLV - Ruhr Explores 
Solvation“ zur Lösungsmittelforschung – eine Kooperation der TU Dortmund 
mit der Ruhr-Universität Bochum – wird für weitere sieben Jahre gefördert. 
Fördergeld fließt auch für das Projekt DoProfiL, das im Rahmen des 
bundesweiten Förderprogramms „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ ab 2019 
für weitere vier Jahre fortgesetzt wird. Mit dem Kompetenzzentrum 
Maschinelles Lernen Rhein-Ruhr (ML2R) konnte zudem eines von bundesweit 
vier Zentren für Spitzenforschung im Bereich der Künstlichen Intelligenz nach 
NRW geholt werden. In der neuen Forschungseinrichtung bündeln die TU 
Dortmund, die Universität Bonn und die Fraunhofer-Institute für Intelligente 
Analyse- und Informationssysteme IAIS in Sankt Augustin sowie für 
Materialfluss und Logistik IML in Dortmund ihre Expertise.  Ebenfalls eng 
zusammenarbeiten werden das Fraunhofer IML und die TU Dortmund künftig 
im neu eröffneten „Innovationslabor Hybride Dienstleistungen in der 
Logistik“. Jüngster Erfolg ist der Zuschlag, den die TU Dortmund vom Land 
NRW als „Exzellenz Start-up Center“ erhielt. Über fünf Jahre fließen rund 20 
Mio. Euro, damit die TU Dortmund die Anzahl und Qualität innovativer 
Ausgründungen steigern und den Start-ups optimal unter die Arme greifen 
kann. 
 
Herzstück der Akademischen Jahresfeier waren die Preisverleihungen. 
Besondere Leistung in der Lehre wurde gleich dreifach mit dem Lehrpreis der 
TU Dortmund ausgezeichnet: Prof. Insa Melle, Prorektorin Studium, zeichnete 
Mirko Birkenkamp von der Fakultät Rehabilitationswissenschaften in der 
Kategorie „Studentisches Engagement“ aus. Jana Jungjohann M. Ed. von der 
Fakultät Rehabilitationswissenschaften erhielt den Lehrpreis in der 
Kategorie „Veranstaltung mit bis zu 60 Teilnehmenden“. In der Kategorie 
„Veranstaltung mit mehr als 60 Teilnehmenden“ hielt die AStA-Vorsitzende 
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Hannah Rosenbaum die Laudatio auf Prof. Joachim Stolze von der Fakultät 
Physik.  
 
Guido Baranowski, Vorsitzender der Gesellschaft der Freunde der TU 
Dortmund, freute sich, die Preise an die Absolventinnen und Absolventen mit 
den besten Abschlussarbeiten zu verleihen. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger waren Patrick Mrozek M. Sc., Gary Ferkinghoff M. Sc., Moritz 
Achternbosch M. Sc., Clara Scherbaum M. Sc., Franziska Kappenberg M. Sc., 
Benedikt Strakeljahn M. Sc., Fabian Alexander Guhr M. Sc., Bastian 
Lüttecken M. Sc., Rico Stichmann M. Sc., Tim Mruczkowski M. Sc., Sascha 
Alexander Keweloh M. Sc., Maren Kläre M. A., Deike Wegner M. Ed., 
Magdalena Sauer M. Ed., Jacqueline Kather M. Ed. und Thilo Braun M. A..  
 
Prof. Gabriele Sadowski, Prorektorin Forschung, überreichte die 
Dissertationspreise an 14 herausragende Promovierte: Dr. rer. nat. 
Constantin Christof, Dr. rer. nat. Sabrina Einecke, Dr. rer. nat. Mimi Gao, Dr. 
rer. nat. Nico Philipp Piatkowski, Dr. rer. nat. Johanna Isabel Mielke, Dr.-Ing. 
Christian Marc Lübbert, Dr.-Ing. Patrick Tetenborg, Dr.-Ing. Lena Robitzky, Dr. 
rer. pol. Manuel Wolff, Dr.-Ing. Mark Bolk, Dr. rer. pol. Gerrit Paul Cziehso, Dr. 
phil. Melanie Radhoff, Dr. phil. Lena Nentwig und Dr. phil. Mariella Bastian. 
 
Musikalisch begleitet wurde die Festveranstaltung von der Big Band „Groove 
m.b.H.“ unter Leitung von Michael Kröger. Im Anschluss an das 
Festprogramm fand ein Empfang in der Mensa statt, zu dem das Rektorat 
und die Gesellschaft der Freunde der TU Dortmund eingeladen hatten. 
 
 
Bilderläuterung: 
Motiv 1: Prof. Ursula Gather, Rektorin der TU Dortmund, begrüßte rund 1.000 
Gäste zur Akademischen Jahresfeier. Foto: Martina Hengesbach/TU 
Dortmund 
 
Motiv 2: Prof. Insa Melle, Prorektorin Studium (r.), Guido Baranowski, 
Vorsitzender der Gesellschaft der Freunde der TU Dortmund (2.v.r.) und Prof. 
Ursula Gather, Rektorin der TU Dortmund (7.v.l.), beglückwünschten die 
Absolventinnen und Absolventen mit den besten Abschlussarbeiten. Foto: 
Martina Hengesbach/TU Dortmund 
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Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 50 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.500 Studierende 

und 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die TU Dortmund beim QS-

Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen Neugründungen. 

 


